
 
 
 

TrailerConnect® TourTrack 
 
TourTrack ermöglicht eine Tourenplanung aus dem TrailerConnect®-Portal heraus. Es bietet 
eine komplette Übersicht über aktuell laufende Touren. Außerdem können Tourdaten 
auftragsbezogen an Visibility-Plattformen von Datenintegrationspartnern weitergeleitet 
werden.  
 
 
 
 
Anleitung zur Nutzung von Tour Track  
 
Über Tour Track können die Telematik-Daten tourbezogen geteilt werden.  
 

1. Freischaltung von Tour Track im VASOS Portal 
 

- Tour Track öffnen (1) 
- Tour Track freischalten anklicken (2) 
- Bestätigen  
- Aktivieren 

 

 
 
 

 
 



 
 
 

2. Tour anlegen  
 
Nach erfolgreicher Freischaltung von „Tour Track“ haben Sie die Möglichkeit, eine oder 
mehrere Touren anzulegen.  
Dieses kann zum einen über „Create Quick Tour“ (2) oder „Create advanced Tour“ (3) 
erfolgen.   
 

 
 
 

➢ „Create quick Tour“ (2) 
 

Für die schnelle Touranlage füllen Sie bitte die Pflichtfelder „Tourname“, „geplanter 
Startzeitpunkt“ und „geplantes Ende“ aus. Mit Eingabe eines Start- und Endzeitpunktes 
werden die Telematik-Daten in einem definierten Zeitfenster zur Verfügung gestellt.  

 

 
 
 



 
 
 
Bei der Touranlage kann auch die Funktion „ETA“ (Estimated Time of Arrival) ausgewählt 
werden. Dabei wird der Startzeitpunkt angenommen und in Hinblick auf die Route der 
Ankunftszeitpunkt ermittelt. Eine regelmäßige Aktualisierung erfolgt je nach Standpunkt des 
Fahrzeugs und bezieht sich nicht auf Zwischenziele. Voraussetzung für die ETA Funktionen 
ist die Angabe „Start“ und „Ziel“.  
 

 
 
 
Als nächsten Schritt wählen Sie bitte das entsprechende Fahrzeug aus, welches für die 
geplante Tour eingesetzt werden und die Daten teilen soll.  
 
Dabei gibt es die Möglichkeit, tourbasierte Daten des Fahrzeuges aus der eigenen Flotte (1) 
oder aber ein Fahrzeug aus dem Speditionsnetzwerk (2) auszuwählen.  
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 

Bei der Auswahl des Speditionspartner-Netzwerkes öffnet sich ein weiteres Feld, in welchem 
die Speditionspartner, zu denen über das DMC eine Verbindung hergestellt wurde und diese 
Verbindung auch aktiv ist, aufgeführt werden (1). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Nach Auswahl des entsprechenden Speditions-Partners kann entweder der Speditions-
Partner (1) oder aber ich selber das entsprechende Fahrzeug auswählen (2).   
 

 
 
 
Der Partner sieht im Tourboard, dass ihm eine Tour zugewiesen wurde, wenn zuvor 
ausgewählt wurde, dass der Partner das Fahrzeug auswählt.  
Der Partner kann die Tour nun ablehnen oder annehmen. Wenn er die Tour annimmt, dann 
muss der Partner eines seiner Fahrzeuge auswählen, welches die Tour fährt.  
 
Wird „I want to select the asset“ (2) gewählt, dann sehe ich dort alle Fahrzeuge, die der 
Partner an mich vermietet hat. Diese sehe ich auch in meiner eigenen Fahrzeugliste.  
 

 
 
 
 



 
 
 
Anhand der Fahrgestellnummer, des Kennzeichens und / oder des Fahrzeugtyps kann man 
sich die zur Verfügung stehenden Fahrzeuge zur Auswahl anzeigen lassen.  
 
Tourbuchung        
Durch das Anklicken des Buttons „Apply with costs“, aktiviert man die kostenpflichtige Tour. 
Diese startet mit dem geplanten Startzeitpunkt.  
 
Wird nur Start + Endzeitpunkt gewählt, dann beginnt ab 3h vor Startzeitpunkt die 
Datenaussteuerung und endet am Endzeitpunkt + 7 Tage. 
 
Bei Angabe von Wegpunkten (mindestens Start + Ziel), dann beginnt die Tour mit der ersten 
Nachricht des Fahrzeuges mit Zeitstempel > (geplanter Start -3h), wenn die Position 
innerhalb des Inbound Radius von einem beliebigen Endpunkt ist. 
 
 
 

➢ „Create advanced Tour“ (3) 
 
Pflichteingabe ist der Name der Tour sowie der geplante Start- und Endzeitpunkt. 
 

 
 
Bei der Touranlage kann auch die Funktion „ETA“ (Estimated Time of Arrival) ausgewählt 
werden. Dabei wird der Startzeitpunkt angenommen und in Hinblick auf die Route der 
Ankunftszeitpunkt ermittelt. Eine regelmäßige Aktualisierung erfolgt je nach Standpunkt des 
Fahrzeugs und bezieht sich nicht auf Zwischenziele. Voraussetzung für die ETA Funktionen 
ist die Angabe „Start“ und „Ziel“.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
Unter dem Punkt 2 „Route“ werden die einzelnen Wegpunkte der Tour hinterlegt.  
 

- Startpunkt der Tour  
- Endpunkt der Tour  
- Über „add destination“ lassen sich beliebig viele weitere Wegpunkte hinzufügen 

 

 
 
 
 



 
 
 
Die beiden Wegpunkte müssen mehr als 500m Luftlinie auseinander liegen.  
Andernfalls bekommt man eine Fehlermeldung:  
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
In der Eingabemaske der Wegpunkte kann über den „Advanced mode“ der Radius der 
eingegebenen Wegpunkte angepasst werden. Dann ist es auch möglich zwei Wegpunkte 
einzugeben, welche weniger als 500m voneinander entfernt sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
Unter dem Punkt 3 „Events“ sind die Statusaktualisierungen wie z.B. „Tour gestartet“, „Tour 
beendet“ oder eine Wegpunktänderung zu finden.  
Diese Events können per E-Mail oder SMS an ein- oder mehrere hinterlegte Kontakte 
verschickt werden.  
 

 
 
 
 



 
 
 
Zudem ist durch Auswahl „Generate Temperaturereport“ bei Kühlfahrzeugen ein 
Temperaturbericht als Historie hinterlegt, der ebenfalls bei jedem neuen Event per Mail an 
die hinterlegten Kontaktdaten verschickt wird. Dieser ist automatisch auf den Tourzeitraum 
gefiltert.  
 

 
 
 
Unter Punkt 4 „Data Exchange“ wird die Tourdatenweitergabe an Dritte eingestellt.  
Der Export Accout (1) muss entsprechend ausgewählt werden. Zur Auswahl stehen hier alle 
Export Accounts (REST) welche in der der Export Account Verwaltung (DMC) konfiguriert 
wurden. SOAP Endpunkte werden nicht unterstützt. Darüber wird bestimmt, an welches 
Partnersystem die Tourdaten geschickt werden.  
Über „Data Selection“ (2) werden die Sensoren ausgewählt, dessen Daten übertragen 
werden sollen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
Über den Auswahlbutton kann bestimmt werden, ob die gesamte Tour „Full Tour“ (1) oder 
nur die anteilige Tour „Partial Tour“ (2) geteilt werden soll.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Wenn die anteilige Datenweiterleitung ausgewählt wird, muss ein Streckenbereich festgelegt 
werden, für den die Tourdaten geteilt werden sollen.  
Die auf der Karte mit einer durchgezogenen Linie dargestellte Strecke ist der Teil der Tour, 
dessen Daten weitergeleitet werden.  
 

 
 
Im nächsten Schritt wird das Fahrzeug ausgewählt, welches für die Tour genutzt wird.  
Hier kann zwischen einem Fahrzeug aus der eigenen Flotte (1) oder einem Fahrzeug eines 
Speditionspartners (2) gewählt werden.  
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
Bei der Auswahl eines Fahrzeugs aus dem Speditionspartnernetzwerk, kann bestimmt 
werden, ob man selber oder der Partnerspediteur das Fahrzeug für die Tour auswählt.  
 

 
 
 
 
Unter „Summary“ findet man eine Zusammenfassung der angelegten Tour: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Über „Tour Track“ gelangt man zur allgemeinen Tour-Übersicht, aus welcher man sämtliche 
Tourinformationen auf einem Blick dargestellt bekommt.  
 
In diesem Bereich hat man die Möglichkeit, noch nicht gestartete Touren zu bearbeiten oder 
Touren zu kopieren. Voraussetzung für das Kopieren der Touren ist, dass diese zuvor selbst 
erstellt wurden.  
 

 
 


